
WELTRAUM
PHILOSOPHIE
Warum das Universum so unendlich schwer zu verstehen ist

Begriff „Oszilierendes Universum“: 
Das expandierende Universum, das wir heute wahrnehmen, 
ist nur ein Zyklus innerhalb eines ewigen Kreisprozesses von 
Expansion und Kontraktion.

... mit vielen gleichen Zyklen ..., in dem wegen des Entropiesatzes 
die Zyklen immer größer werden

..., in dem die dunkle Energie die Ex-
pansion des Universums beschleunigt, 
sodass es sich schließlich unendlich 
ausdehnt und nicht mehr osziliert
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Wenn man anhand dieses Begriffes  
davon ausgeht, dass das Universum 
unendlich ist, dann kann die Wahr-
scheinlichkeit für ein bestimmtes Er-
eignis noch so klein sein: ist sie nicht 
gleich null, so ist sie, multipliziert mit 
unendlich, unendlich groß. Das Er-
eignis kann unendlich oft stattfinden. 
Das heißt, unser Ich entsteht nicht 
nur durch Zufall unendlich oft in der 
Zukunft, sondern sie existierte auch 
schon unendliche Mal in der Vergan-
genheit. 

„Die Welt hat eine berechen-
bare Zahl von Kombinationen, 
im großen Würfelspiel ihres 
Daseins, durchzumachen. In 
einer unendlichen Zeit würde 
jede mögliche Kombination 
irgendwann einmal erreicht 
sein.“
(Friedrich Nietzsche, 1889)

Universum A fällt in sich zusammen (kontrahiert), während sein Rückprall Universum B entstehen lässt
(und das wieder und wieder...)

Big-Bounce-Theorie:

Quelle: John D. Barrow: „Einmal Unendlichkeit und zurück“, Rowohlt Taschenbuch Verlag, 2008


